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4.2. Die system atische  B e a rb e i tu n g  von IM -V orläufen

Die B earbe itung  d e r  IM -V orläu fe  h a t  m it dem  Ziel d e r  N ach w eis füh rung  de r  
tatsächlichen E ignung, Z uverlä ss igke it  und  B ere itschaft  d e r  IM -K an d id a ten  zu 
erfolgen.

Sie h a t  zu be in h a l ten :

— die konsp ira t ive  A u fk lä ru n g  u n d  Ü b e rp rü fu n g  des K a n d id a te n ;

— die konsp ira tive  K o n ta k ta u fn a h m e ;

— die E ra rb e i tu n g  des W erbungsvorschlages.

4.2.1. Die zielstrebige k o n sp ira t iv e  A u fk lä ru n g  und  Ü b e rp rü fu n g  d e r  IM -K an ­
didaten

Die konsp ira t ive  A u fk lä ru n g  u n d  Ü b e rp rü fu n g  der  K a n d id a te n  h a t  m it  dem
Ziel d e r  E inschätzung  der

— Eignung der  K a n d id a te n  fü r  die Lösung d e r  fü r  sie vo rgesehenen  g eg en w är­
tigen und  pe rspek tiv ischen  polit isch-opera tiven  A u fg ab en  en tsp rechend  dem 
A nforderungsb ild ,

— Zuverlässigkeit u n d  a n d e re r  charak te rlich -m ora lischer E igenschaften  der 
K and ida ten , die fü r  die ve r trauensvo lle  k onsp ira t ive  Z u sa m m e n a rb e i t  nötig 
sind, sowie der

— zu e rw a r te n d en  B ere i tschaf t  zu r  k onsp ira t iven  Z u sam m en arb e i t ,  d e r  m ög­
lichen W erb u n g sg ru n d lag en  u n d  de r  sich d a ra u s  e rg eb en d en  zw eckm äßigen 
G ew innungsm öglichkeiten

zu erfolgen.

Z ur  Einschätzung d e r  E ignung  sind insbesondere  In fo rm a t io n e n  zu e ra rb e i ten
über

— den Lebensweg u n d  die L ebenssitua tion  d e r  IM -K an d id a ten ,  die ih re  m ög­
liche polit isch-opera tive  W irk sam k e it  und  N u tz b a rk e i t  belegen, w ie  die be­
rufliche und  soziale S te llung , politische, berufliche u n d  sonstige persönliche 
Entwicklung, f rü h e re r  und  gegenw ärtige r  persön licher U m gangskre is ,  Le­
bensa lte r  u n d  gesundheit l iche  B eschaffenheit  sowie n o tw end ige  A n g a b e n ' 
übe r  die engsten  Fam ilienangehörigen ,

— persönliche L e is tungen , A rbe itse rgebn isse  u n d  V erha ltensw eisen  d e r  IM- 
K and ida ten , die a u f  E igenschaften  h inw eisen , die fü r  d ie  inoffizielle A rbeit  
erforderlich  sind, w ie  vo r  a l lem  E inschä tzungsverm ögen  u n d  M enschenkenn t­
nis, K o n tak tfäh ig k e i t  u n d  solche E igenschaften, die d e r  K o n sp ira t ion  fö rde r­
lich sind.

Z ur  Einschätzung d e r  Z uverläss igke it  sind insbesondere  In fo rm a tio n en  zu e ra r ­
beiten  über

— gesellschaftlich w esen tliche  V erha ltensw eisen  der  IM -K a n d id a te n  u n d  die 
ihnen  zu g runde liegenden  politischen, m oralischen, re lig iösen  u n d  sonstigen 
Ü berzeugungen  u n d  E ins te llungen ,


